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Werſeburger Kreis -VPlatt.

Dienstag den 31. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Jn Gemäßheit des g. 64. der Verordnung vom 3. Januar 1849 über Einführung des mündlichen und öffentlichen Verfahrens

mit Geſchworenen in Unterſuchungsſachen, fordere ich ſämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes auf, für jeden Ort ein Verzeichniß der, zu
Geſchworenen geeigneten Perſonen nach dem untenfolgenden Schema alphabetiſch anzufertigen und mir bis zum

8. September C.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen unfehlbar zu überreichen.

Jn das Verzeichniß dürfen nur diejenigen Männer aufgenommen werden, welche die Eigenſchaft eines Preußen beſitzen, ſich im
Vollgenuß der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, zwiſchen 30 und 70 Jahr alt ſind, wenigſtens ſeit einem Jahre in der Gemeinde
wohnen und mindeſtens jährlich 16 Thlr. Klaſſenſteuer, 20 Thlr. Grundſteuer oder 24 Thlr. Gewerbeſteuer entrichten, oder endlich ohne
Rückſicht auf den Steuerſatz zur Kategorie der Rechtsanwälte und Notarien, der Profeſſoren, der approbirten Aerzte und der Beamten
gehören welche entweder von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König unmittelbar ernannt worden ſind, oder ein Einkommen von wenig-
ſtens jährlich 500 Thlr. beziehen.

Nur vorſtehend bezeichnete Perſonen ſind in die Verzeichniſſe aufzunehmen, alle übrigen ſind wegzulaſſen, außerdem bleiben aber
auch noch Nachgenannte ausgeſchloſſen

Regierungs Präſidenten, Landräthe und Polizei Directoren, richterliche Beamte, Staatsanwälte und deren Gehülfen,
die im activen Dienſt befindlichen Militairperſonen Religions- Diener aller Confeſſionen, Elementarlehrer und Dienſtboten

Diejenigen welche leidend und deshalb nicht zum Geſchworenen Dienſt geeignet ſind, müſſen beſonders bezeichnet werden.
Merſeburg, den 23. Auguſt 1875.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.
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Poſtpacketverkehr mit Oſtindien.
Nach ſämmtlichen Orten des Feſtlandes von Vorder Jndien, ſowie nach den Britiſchen Beſitzungen in Birma können zufolge

eines von der Reichs Poſtverwaltung mit der Jndiſchen Poſtverwaltung getroffenen Abkommens Packete ohne Werthangabe bis zum Ge
wichte von 22 Kilogramm abgeſandt werden. Die Sendungen müſſen bis zum Beſtimmungsorte frankirt und mit dem Vermer k „Ueber
Trieſt“ verſehen ſein. Das Geſammt Porto beträgt ohne Rückſicht auf die Entfernung eine Mark für jedes halbe Kilogramm.

Berlin, den 24. Auguſt 1875.
Kaiſerliches General Poſtamt.

Am 2. k. M. findet die Feier der Schlacht bei Sedan ſtatt. beſtraft. Als öffentliche Fleiſchbeſchauer für hieſige Stadt ſind von
Wir machen im Voraus darauf aufmerkſam, daß wir hierbei Aus uns bis jetzt folgende Perſonen verpflichtet worden und zwar
ſchreitungen, wie ſie in früheren Jahren durch verbotswidriges 1) Herr Hofapotheker Schnabel (Dom Nr. 17),
Schießen und Abbrennen von Feuerwerkskörpern vorgekommen 2) Herr Fabrikant Behrenz (Oberbreiteſtraße Nr. 3),
ſind, durchaus nicht dulden und unnachſichtlich beſtrafen werden. 3) Herr Lehrer G laß (Neumarkt 38),

Nach 88. 367. Nr. 8. und 368. Nr. 7. unterliegen diejenigen, 4) Herr Kreisthierarzt Heincke (Breiteſtraße Nr. 13),
welche an bewohnten oder von Menſchen beſuchten Orten mit Feuer 5) Herr Apotheker Curtze Burgſtraße Nr. 18),
gewehr oder anderm Schießzeug ſchießen oder in gefährlicher Nähe was wir hiermit zur Kenntniß des Publikums bringen.
von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen mit Feuergewehr ſchießen Merſeburg, den 30. Auguſt 1875.
oder Feuerwerk abbrennen einer Geldſtrafe beziehungsweiſe bis zu Die Polizei Verwaltung.
60 und 150 Mark event. entſprechender Haft. Der Verkauf von n Sitzung der Stadtverordneten
Schießpulver 2c. an Perſonen unter 16 Jahren wird nach der am Dienstag den 31. Zuguſt, Abends 7 Ahr.
Polizei Verordnung vom 18. Auguſt 1871 mit Geldſtrafe bis zu 30m VorlagenRark oder verhältnißmäßiger Haft beſtraft. 1) Einführung der neugewählten Stadtverordneten 2) Antrag

WMerſeburg, den 23. Auguſt 1875. wegen Verbeſſerung oder Verlegung des Brunnens an der Schule
Die PolizeiVerwaltung. 3 Bewilligung von Geldern zu Meliorationen über den Etat; 4)

Bekanntmachung. ahl zur Commiſſion für Einſchätzung der Klaſſen und Gemeinde
Die im diesjährigen Amlsblatt S. 59. veröffentlichte Polizei Steuer; 5) Beſchwerde, betreffend die Communal Steuer von Län-

derordnung vom 27. Februar e., wonach ein Jeder, der ein Schwein dereien; 6) Vorlegung der Erkenntniſſe in Sachen der Thür. Eiſen
ſhlachtet, oder ſchlachten läßt gleichviel, ob zu eigenem Verbrauche bahn gegen die Stadt Halle wegen der CommunalSteuer; 7)
der zum Verkaufe, verpflichtet iſt, der Orts Polizei Behörde Ertheilung des Zuſchlags zur Verpachtung des Commungartens am
den Nachweis darüber zu führen, das es trichinenfrei iſt, Hälterthor; 8) Berathung über Anerbieten des alten Rathhauſes
witt fur hieſige Stadt mit dem 1. September e. in Kraft. zum Verkauf an den JuſtizFiskus.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften der 88. 1. und 400 Thlr. ſind zum 1. October auf ſichere Haus oder Feld
2 jener Verordnung werden mit einer Geldſtrafe von 5 bis 30 grundſtücks Hypothek auszuleihen zu erfragen in der Expedition
Rark für jeden Contraventionsfall, event. verhältnißmäßiger Haft d. Bl t



Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Maurer Wilhelm Doſt sen, zu Merſeburg gehöriges, im daſigen
Hypothekenbuche Band 1 1. Nr. 520. eingetragenes Grundſtück, nämlich
ein Haus und Pertinenzien auf dem Sande

am 22. October, Pormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 26. October, Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer-Mutter-
rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer
Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk,
amkeit gegen Dritte, der Eintragung in das Hypothekenbuch be-
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 16. Juni 1875.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter.
Ein frommes Pferd, 5 jähriger brauner Wallach,

ein und zweiſpännig zu fahren, auch theilweiſe ge
ritten iſt für 220 Thlr. zu verkaufen Clobicauer Str.

Nr. 12. in Merſeburg.

Bekanntmachung.
Dienstag den 31. Auguſt, Mitt-

woch den 1. und Donnerstag den 2. September ſteht
ein großer Transport der ſchönſten hochtragender
Altenburger Kühe und Ferſen beſter Qualität zum

Verkauf. G. 388Weißenfels a/S. R. retZzoOldd.
Ein Paar Lachtauben mit Jungen und Eiern und 2 Stück

weiße Haustauben ſind zu verkaufen Vorwerk 16.
Ein Zuchtbulle, 15 Jahr alt, ſteht zu verkaufen Kötzſchen
Nr. 40. a e

zZuwei herrſchaftlich eingerichtete Wohnungen ſind zu vermiethen
und 1. October zu beziehen Altenburger Schulplatz Nr. 2.

Verſetzungshalber iſt eine möblirte Stube mit Clavier ſogleich
zu beziehen Unteraltenburg Nr. 59. 3 Treppen.
Huälterſtraße Nr. 23. iſt eine Wohnung zu vermiethen.
Auch iſt daſelbſt eine Schlafſtelle offen.

Eine freundlich möblirte Stube iſt ſofort zu beziehen Schmale-

ſtraße 26. e e eZur bevorſtehenden Jagd Saiſon empfehle mein
ſeit vielen Jabren als beſt anerkanntes Jagdpulver,
Schrot in allen Nummern, weiches oslaer
Rlei, Zündhütchen Ladepfropfen zur ge-
fälligen Berückſichtigung.

Ferdinand Scharre.
Beſtbrennenden Preßtorf

à mille 4 Thlr. 5 Sgr., frei Stall empfiehlt
Julius Thomas, Reumarkt.

e Zur

Sedan MeerJlluminations-Laternen,
bengaliſche Flammen,

Salon Garten Feuerwerk
empfiehlt Guſtav Lots.

J —2z7?er2 -2m2m94 vZur Hedanfeier
empfiehlt ſein Lager von verſchiedenen Feuerwerkskörpern, als:
Steig Raketen, Kanonenſchläge, laufende Sonnen, bengaliſche
Flammen, Pots à feu und Verſchiedenes mehr.

Auguſt Otto p. Feuerwerker,
Clobicauer Straße 10.

Neue Emdener Vollheringe,
neue marinirte Heringe,
neue frisch geräucherte Heringe

empfiehlt 0. L. Zimmermann.

—FJ

Free

Seine CThäringer Salzbulter
empfing wieder friſch Max Thiele.

Sehr ſchönen Limburger Käſe
(ganz durch) empfiehnht Max Thiele.

Neue KHeſinde-Dienſtbücher
für Wiederverkäufer ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

MKottenroth G Schneider.
J Zur geſälligen Peachtung.

Von heute ab verkaufe ich meine anerkannt guten Schuh-

Wanne bedeutend billiger und iſt mein großes
Lager in allen Sorten ſehr reichlich aſſortirt.

Merſeburg den 5. Auguſt 1875.

Fl. enhne,Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1. d
NB. Reparaturen werden billigſt beſorgt. D. O.

Auxilium orientis,
präparirt aus noch nicht bekannten Vegetabilien des
Orients von ausserordentlicher IIeilkraft, geprüft von fü
den ersten Autoritäten der Chemie und Medicin, be-
seitigt die bis ins höchste Stadium der Unheilbarkeit
getretene

T Epilepsie, Pallsuecht, S
T Tobsucht, DD. Brust u. Magenkrämpfe. Aal

Vor Gebrauch meines Präparates bitte ich um
speciellen Krankheitsbericht, darauf schicke ich das
Präparat nebst genauer Gebrauchsanweisung und Kur-
verhaltungsregeln unter Nachnahme sofort.

Ich warne ausdrücklich vor jenen Leuten, welche
lediglich auf den Geldbeutel der armen Patienten
speculiren, indem sie als Specißeum gegen obige
Leiden nichts als eine Lösung von Bromkalium geben.

NB. Unbemittelte Kranke werden berücksichtigt
Sflwius Bonas.

Erfinder des Auxilium orientis,
Specialist für Nerven- und Krampfleiden.

Sprechstunde 3 40 Vrm. 2-- 4 N.
Berlin SW., Friedrichsstr. 22., I. Etage.

Das Commiſſions- Geſchäft e
von

Jetſchke Co.,
kleine Ritterſtraße Nr. 2.

zu Merſeburg,
empfiehlt ſich zur Abhaltung von Auctionen, zum Verkauf von
Grundſtücken jeder Art, zur Anfertigung von Klagen, Geſuchen,
Reclamationen, Klagebeantwortungen 2c., überhaupt zur Anfertigung
aller nur vorkommenden ſchriftlichen Arbeiten und verſpricht die

billigſte Preisſtellung. eFormulare
zu den nach Verordnung der Königl. Regierung zum 1. September
d. J. einzuführenden Schlachtbücher für die Herren Fleiſcher
und andere Gewerbtreibende ſind vorräthig in der Buchdruckerei

von Hottenroth S Schneider.Desgleichen Beſcheinigungen über unterſuchte Schweine für die
Herren Fleiſchbeſchauer.

Muſf

hierz

Das rühmlichſt bewährteſte Fabrikat für das Wachsthum
der Haare, die echte Süßmilch' ſche Rieinusöl-
pommade aus Pirna, à Büchſe 5 Sgr. bei

Emil Wolf in Merſeburg am Roßmarkt.

Daheim.
Die ſoeben erſchienene Nr. 48. enthält

Die falſchen Tiroler. Erzählung aus dem bairiſchen Hochgebirge von Th.
Meſſerer. (Fortſetzung.) Deutſche Profeſſoren. VIII. Wilhelm Wattenbach.
Mit Portrait. Kampf mit der Wüſte in Chiwa. Von R. A. Mit Jlluſtra
tion von W. Friedrich: Der Artillerietrain paſſirt die Berge Ariſtan Bell Tan

in Turkeſtan. Am Familientiſche: Bücherſchau XXIV. De
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.
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Erdbeerpflanzen,
gute, großfrüchtige Sorten gemiſcht, pro 100 120 pro 1000
10 ein Sortiment von 15 20 der vorzüglichſten, meiſt
neueren Sorten pro 100 7 Av, pro 1000 60 empfiehlt

die Baumſchulverwaltung des Ritterguts Zöſchen (Unterhof).
Sperling, Obergärtner.

Weil's n eueste fruür Handbetrieb 2 oder 3 Pferdekraft,
werden zu bedeutend herabgeſetzten

Dreschmaschinen Preiſen und mit neuen weſentlichen

Für 180. bis 600.
Verbeſſerungen geliefert unter Garantie
und Probezeit und ſind ſtets vorräthig

Moritz Weil m. Frankfurt a H., landw. Halle.
Maschinenfabrik, Wien Franzensbrückenstr. 15.
Tüchtige Agenten erwünſcht wo ich noch nicht vertreten bin.

Porſchuß- Verein zu Merſeburg,
eingetr. Genoſſenſchaft.

Wegen der Sedan Feier bleibt unſer Comptoir Donnerstag
den 2. September a. e. geſchloſſen.

Der Vorſtand.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A Juſt.

Gemeinſchaftliche Probe
für die bei der Seclan feier betheiligten Geſangvereine

Dienstag den 31. Auguſt 8 Uhr im Riſchgarten.
Das Liederbuch des deutſchen Sängerbundes iſt mitzubringen.

J. A.: Schumann.
Zur Sedan-vorfeier
am I. September Abends 7 Uhr,

auf der FunkenburgHartenſent des Männer-Turn- Vereins
be tehend in Vocal- K Jnſtrumental- Concert Feuerwerk,

Eintrittsgeld 30 RPf.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.

Nach dem Concert Ball.
Merſeburg, den 25. Auguſt 1875

Der Vorſtand des Männer Turn Vereins

Sommer-Thealker a. d. 4unkenburg.
Dienstag den 31. große Feſtvorſtellung zur Vorfeier des Sedan-

tages und des Kriegerdenkmals Enthüllung: Prolog
vom Herrn S. H., geſprochen von Fr. Heinecke; hierauf:
„Das eiſerne Kreuz““, Feſtſpiel von Wichert zum Schluß:
große Tableaux: „Der Sturm auf Wörth“ und „Die
Capitulation von HSedan“

Vanken bar.
Zur Sedanfeier nach dem öffentlichen Concert

grosser Ball.
Muſik ausgeführt von der ganzen Stadtcapelle.

Brandin. Krumbholz.

Krebs's Reſtauration.
Zur SedanVorfeier Mittwoch den 1. September

großes Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Wellfleiſch, Abends
Brat u. friſche Wurſt nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier

F. Krebs.

Tiemanns Reſtauralion.
Donnerstag den 2. d. M. von früh 8 Uhr an

Speckkuchen.
Reſtaurant zur Börſe.

Zum Sedantage
früh s Uhr Speckkuchen wozu ein ff. Töpfchen Rier
vom Eis verabreicht wird.

Abends grosse brällante Beleuchtung IIIu-
miänatäon, bierzu ladet ergebenſt ein Saller.
Reſtauralion zum Feldſchlößchen.

Donnerstag den 2. September findet zur Sedanfeier, ſowie
zur Enthüllung des Krieger Denkmals von Abends 7 Uhr ab
Tanzvergnügen ſtatt, wozu ergebenſt einladet W. Menzel.

Lindners Reſtauration.
Donnerstag den 2. September früh 8 Uhr Speckkuchen,

S
hierzu ladet freundlichſt ein.

dazu ein Töpfchen ff. Bier.

7 L 4 ee etn z c u a m W
Feſtzug z. Enthüllung d. Rriegerdenkmals.

Ordnung des Zuges.
19) Burgerſchützen.
20) Bürger Geſangverein.
21) Schützen Geſangverein.
22) Liedertafel.
23) Sußmannia.
24) Jrene.

1) Tambours.
2) Erſtes Muſikcorps.
3) Feſtzugführer.
4) 37 junge Mädchen.
5) Angehörige der Gebliebenen,

Geiſtlichkeit im Ornat.

6) Domſchüler. 25) Echo.
7) Bürgerſchüler. 26) Allgemeiner Turn Verein.
8) Katholiſche Schule. 27) Privat-Theater- Geſellſchaft.
9) Comité Mitglieder.

10) Active und inactive Offiziere
und Militair Deputationen.

11) Comité Mitglieder.
12) Behörden Geiſtliche, Aerzte,

Beamte, Lehrer.
13) Theilnehmer aus der Bürger

ſchaft.

14) Tambours.
15) Zweites Muſikcorps.
16) Comité Mitglieder.
17) Krieger Verein.
18) Landwehr-Verein.

(Beide mit Deputationen aus-
wärtiger Krieger -Vereine.)
Die Schüler, Vereine c. ſtellen ſich mit der Front nach Weſten

in der Oberaltenburg 4 Glieder hoch auf und zwar werden die
Tomſchüler ungefähr an der Waſſerkunſt, der Männer-Turn- Verein
der Altenburger Schule gegenüber ihre Plätze erhalten. Es wird
mit Linksſchwenkung vom rechten Flügel abmarſchirt. Die Pionier
(Feuerwehr Compagnie begleitet den Zug auf beiden Seiten. Den
Anordnungen der Feuerwehrleute wolle man innerhalb und außer
halb des Zuges nachkommen.

Aufſtellung am Denkmale nach beigedruckter Scizze. Abmarſch
von da in der früheren Ordnung. Auf dem Marktplatze ſtellen ſich
die Schüler und die Geſang Vereine unmittelbar vor dem Rath
hauſe auf und nehmen die Front nach der Stadtkirche, die bewaff
neten Vereine und der Landwehr Verein hinter dem Candelaber
Front nach dem Rathhauſe; die übrigen Vereine, Gewerke, Fabrik
perſonale den Raum zur Herſtellung eines Vierecks rechts und links
abſchließend. Jn dieſes Viereck werden die übrigen Theilnehmer
analog der Aufſtellung am Denkmale aufgenommen. Nach Beendi-
gung des Chorals: „Nun danket Alle Gott!“ löſt ſich der Feſtzug auf.

Schlußbemerkungen. Jn dem Graul'ſchen Hauſe am Gott-
hardtsthor iſt für die erſte Hülfe bei etwaigen Erkrankungsfällen geſorgt.

An Alle, welche den Feſtzug von der Straße aus beſichtigen,
ergeht die Bitte, die Fahrbahn derſelben frei zu laſſen und ihre
Plätze auf dem Bürgerſteig ſo lange zu behaupten, bis der Zug
vorüber iſt. Ein Sprengen der vom Feſtzuge berührten Straßen
iſt ſehr erwünſcht.

Die Feſtordner.

28) Bürger Verein.
29) Kaufmänniſcher Verein.
30) Gewerkverein.
31) Buchdrucker.
32) Bäcker Jnnung.
33) Fiſcher Jnnung.
34) Tiſchler.
35) Maurer.
36) Zeug und Leineweber.
37) Sattler.
38) Schuhmacher Jnnung.
39) Fabrikperſonal Blancke Co.
40) Fabrikperſonal Fahlberg Co.
41) Männer- Turn Verein.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1875.
Aufſtellung m Denkmale.
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Zum Zapfenſtreiche am Vorabend des
Sedantages wird 7. Uhr auf dem Marktplatze,
zur Reveille am Sedantage 52. Uhr Morgens
ebendaſelbſt angetreten.

Arbeiter
finden dauernde Beſchäftigung auf der Grube und Ziegelei bei
Oebles bei Dürrenberg.

Auf der Grube Wallendorf Nr. 536. werden zwei gute
Streicher geſucht.

Geſuch.
Eine Köchin, die etwas Hausarbeit mit übernimmt, und ein

Hausmädchen, welches das Waſchen und Plätten ordentlich verſteht
und gut mit Kindern umzugehen weiß, werden geſucht. Gehalt
jede Stelle 40 60 Thlr.

ſucht Markt Nr. 25.
Ein arbeitſames und fleißiges Mädchen findet zum 1. October

Dienſt Oberburgſtraße Nr. 1.
Ein ordentliches, brauchbares Mädchen für Hausarbeit erhält

bei angemeſſenem Lohn zum 1. October e. Stellung bei
Roſalie Blanckenburg, Gotthardtsſtraße.

Meinen herzlichſten Dank
den Sängern, welche mich in meinem Benefiz freundlichſt unterſtützten.

Edmund Wigand.
Diejenigen welche etwa noch eine Forderung an das verſtorbene

Fräulein Joh. Koch zu haben glauben, werden gebeten, dieſelbe
bis zum 11. September d. J. bei dem Unterzeichneten angeben zu

wollen. Heineken, P.Die Wagenfähre zwiſchen Groß und Klein-Corbetha
iſt wegen einer vorzunehmenden Reparatur nicht fahrbar.

Die Verlobung meiner Nichte und Mündel Hedwig Müller mit,
Herrn Kaufmann Woldemar Schäfer in Merseburg beehre ich mich
hierdurch ergebenst anzuzeigen.

Dres den, im August 1875.
K. Ehrig,

Director der Kgl. Garnisonschule.

Hedwig Müller
Woldemar Schäfer

Verlobte.

Dresden. Merseburg.Civilſtands- KRegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 23. bis 29. Auguſt

Eheſchließungen: der Markthelfer Fr. W. Brückner und H. Buſch.
Geboren: dem Tiſchlermeiſter J. Walter ein S., Breiteſtr. 8.; dem Ser-

eanten und Quartiermeiſter im Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. L. Fr. Horn eine T.,Seeraltenburg; dem Galanteriearbeiter K. L. A. Lehmann ein S., Dammſtr. 7.;

dem Kaufmann K. A. Lohſe ein S., Gotthardtsſtr. 37.; dem Maſchinenſchloſſer
R. A. K. Stritzke ein S., Sand 15.; dem Schneidermeiſter Fr. W. Dähne ein S.,
Kurze Str. 12.; dem Handarbeiter Fr. K. Zorn eine T. Margarethenſtr. 1.;
dem Sattler K. W. Schneider ein S., Schmaleſtr. 21.; dem Steinſetzer Fr. A.
W. Frenz eine T., Sirtiberg 1.; dem Handarbeiter Fr. W. Berger eine T.,
Mälzerſtr. 10.; dem Reſtaurateur J. Fr. Pucher eine T., Unteraltenburg 63.;
dem Handarbeiter Fr. Ed. Ulrich ein S., Vorwerk 20.; dem Aufſeher und Glätt
meiſter J. Becker eine T., Neumarkt 44.; eine außerehel. T.; dem Handarbeiter
G. Roſen ein S., Neumarkt 8.; dem Sattler A. R. Schulze eine T., Vorwerk
11.; dem Schloſſe Thr. W. Heßler ein S., Unteraltenburg 2.

Geſtorben: die verwittw. Bierverleger Juſt, Friederike geb. Röder, 58 J.
6 M., Schlag, Sand 16.; ein außerehel. S., 28 W., Zahnkrämpfe; des Hand-
arbeiters Thomas T, Auguſte Anna, 4 M. 14 T., Zahnkrämpfe, Neumarkt 20.;
des Geſchirrführers Glaß T, Martha Selma 9 W., Krämpfe, Neumarkt; der
Kgl. Kreisphyſikus Dr. Franz Wilhelm Ferdinand Eylau, 46 J. 9 M., Nieren-
krankheit, Brauhausſtr. 3.; des Maurers Eichhardt S., Wihelm Guſtav, 8 W.,
Krämpfe, kl. Sixtiſtr. 6.; des Maurers Bauer S., Robert Paul, 9 e. Schwämme,
Roſenthal 9.; eine außerehel. T., 7 M. Verzehrung; des Geſchirrführers Treibler
S., Karl Otto, 6 M. 2 T., Krämpfe, Roſenthal 5. der Handelsmann Andreas
König, 33 J. 10 M., Bruſtkrankheit, Amtshäuſer 1.; des Schuhmachermeiſters
Keck S., Friedrich Guſtav, 11 W. 5 T., Krämpfe, Neumarkt 79.

Kirchen- Nachrichten von Merſeburg.
OHom. Beerdigt: den 29. Aug. der Kreisphyſikus Dr. Eylau.
Stadt. Getauft: Friedrich Wilhelm, Sohn des Seilers Haring. Marie

Martha Tochter des Schuhmachers Straßburger. Beerdigt: den 25. Aug.
die nachgelaſſ. Wittwe des Vierverlegers Juſt; ein unehel. Sohn den 30. der
jüngſte Sohn des Maurers Eichhardt.

Neumarkt. Getauft: Carl Hermann, Sohn des Handarb. Tſchöckell;
Jda Alwine Emma Tochter des Handarb. Kohlhardt. Beerdigt: den 27.
Aug. die jüngſte Tochter des Bürgers und Hausbeſ. Thomas; die jüngſte Tochter
des Geſchirrführers Glaß; den 30. eine außerehel. Tochter den 31. der einzige
Sohn des Schuhmachermſtrs. Keck

Altenburg. Getauft: die Tochter des Mechanikers Dresdner; die Toch
ter des Zimmermanns Bretſchneider; der Sohn des Fabrikarb. Prinz (posthumus).
Beerdigt: den 29. Aug. der jüngſte Sohn des Geſchirrführers Treibler; den
31. Aug. der einzige Sohn des Maurers Bauer.

7 c. e e e c e353 c e v 8 S e e 4 uh x e

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 22. bis
mit 28. Auguſt 1875 war pro Stück: 8 25 bis 13 50

Durchſchnitts Marktpreiſe pro Monat Auguſt 1875.
A. rWeizen pro Centner 10 80 Schweinefl. pr. Pfd. ös

Roggen 9 40 Schöpſenfl. 60Gerſte 8 67 à Kalbfleiſch 50Hafer 9 25 Butter 150Erbſen pro Pfund 25 Eier pro Schck. 320
Linſen 25 Bier pro Liter 160Bohnen 20 Branntwein 60.Kartoffeln pro Ctr. 4 Heu pro Centner 5 12
Rindfleiſch v. d. Keule Stroh pro. 2 42

pro Pfd. 75do. Bauchfl. pr. Pfd. 60
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin
und ohne Koſten durch die Geſundheits-Mehlſpeiſe:

REVALESCIERE nun oLondon
Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-

heitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen,
Leber, Drüſen, Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf-
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht auch iſt
ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an, ſelbſt der Ammenmilch
vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller
Medicin widerſtanden worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Geh.
Medicinalrath Dr. F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medicin an der
Univerſität Marburg, Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell,
Profeſſer Dr. Dédé, Dr. Uxe, Gräfin Caſtleſtuar Marquiſe de Brehan, u. vielen
anderen hochgeſtellten Perſonen wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certifikaten.
Certificat des Medicinalraths Dr. Wurzer, Bonn, 10. Juli 1852. Die Reva-

lescière Du Barry erſetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem
größten Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der
Ürinwege, Nierenkrankheiten 2c., ber Steinbeſchwerden endzündlichen oder krank
haften Reizungen der Harnröhre, Verſtopfungen, bei krankhaften Zuſammenziehungen
in den Nieren und in der Blaſe, Blaſenhämorrhoiden 2c. Mit dem ausgezeich
netſten Erfolge bedient man fich auch dieſes wirklich unſchätzbaren Mittels nicht
blos bei Hals und Bruſtkrankheiten, ſondern auch bei der Lungen und Luft
röhrenſchwindſucht. (I.. S.) Rud. Wurzer, Medieinalrath und mehrerer ge
lehrten Geſellſchaften M'itglied.

Nr. 80,416. Geh. Medicinalrath Dr. F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor
der Medicin an der Univerſität Marburg, ſagt in der „Berliner Kliniſchen
Wochen ſchrift“, 8. April 1872: „Jch werde es nie vergeſſen, daß ich die Er
haltung eines meiner Kinder der ſogenannten „Revalenta Arabica“ (Reva-
lescière) verdanke. Das Kind litt im 4. Lebensmonate an gänzlicher Abmagerung
und fortwährendem Erbrechen, welche Uebel allen Medicamenten trotzten; die Reva-
lescière hat ſeine Geſundheit in ſechs Wochen vollkommen hergeſtellt.

Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit Schlaf
lofigkeit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie

Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter, Großwardein von
Lungen und Luftröhren-Catarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.

Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels
Lehranſtalt Wien in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven
zerrüttung.

Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit
und Abmagerung.

gen 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und
üßen 2e.S Die Revalescière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er

wachſenen und Kindern 50 Weal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer

Eallerie) und 163. 164. Friedrichſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro-
guen Specerei und Delicateſſenhändlern im ganzen Lande.

Depot M rn Stadt- Apotheke, Halle: Albin Hentze,
Leipzig: Theod. Pfitzmann Hoflief,, Engel Linden
Johannis und Marien- Apotheke.

Marie v. Scheel geſtiftete „Deutſche Hilfshaus fürDas d raowill r fDa VI Fraudas gebildete weibliche Geſchlecht““ wird am 1. October Möckernſtraße 131.,
am Anhalter Bahnhofe in Berlin in ſchönen paſſenden Räumen eröffnet werden.
Zwecke ſind Damen billigſt Koſt, Wohnung, auch tageweiſe, und Gelegenheit zu
Erwerb zu verſchaffen. Verſchiedene Kurſe für Xylographie, Kochkunſt Schneiderei,
Putzmachen u ſ. w. werden eingerichtet. Reflectantinnen haben ſich an die Vor
ſitzende des Hilfshauſes Frau v. Scheel in Döberitz bei Spandau zu wenden.
Das Curatorium beſteht aus ihr und nachſtehenden Perſonen Graf Moritz zu
Bentheim Tecklenburg in Würzburg Profeſſor Dr. von Fichte in Stuttgart,
Profeſſor Lie. Dr. Paulus Caſſel, Fräulein Marie Keller, Verlagsbuch
händler, Dr. G. van Muyden und Geheimſecretair Werner in Berlin.

Potituche Rundſchau.
Bei den Frdiner am 25. auf dem Gürzenich in Köln brachte

der Krounp. inz en Toaſt auf den Kaiſer aus „deſſen Namen
uns betent ur edie Gedanken Sein Herz durchglühen, Ge
danken hahin ſtreben daß uns der Friede erhalten bleibe,
damit nſeres Vaterlandes und Volkes gedeihe ein
Gedanke, ſin, in Seinem ganzen Wirken und Schaffen hin
gie b auf der Oberbürgermeiſter einen Toaſt auf
den Kron ad hatte erwiderte er denſelben und ſchloß

und die Rheinlande. Am 27 früh 6
(Fortſetzung in der Beilage.)
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Peilage zum 104. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1875.

Uhr hat der Kronprinz Köln wieder verlaſſen, um ſich zunächſt nach
der Jnſel Mainau und von da nach Württemberg zur Truppen-
inſpection zu begeben.

Prinz Friedrich Karl begab ſich am 27. Vormittags von
Potsdam aus zu Wagen nach der Station Großbeeren und von
dort auf der Anhalter Bahn nach Leipzig, um den Uebungen des
12. Armeecorps beizuwohnen.

Offiziös wird geſchrieben Die Jntervention der Großmächte
der Herzegowina Angelegenheit hat, wie ſich mehr und mehr
herausſtellt, eine größere Bedeutung als die, einer tiefgehenden
Verwicklung vorzubeugen. Neben der Friedensfrage ſteht die Weh
rung der Jntegrität der Türkei in erſter Linie und dafür iſt die
Neutralität Serbiens und Montenegros von beſonderer Wichtigkeit.
Eine neue Phaſe in der Behandlung der orientaliſchen Angelegen-
heiten aber bezeichnet das Eintreten der Großmächte deshalb, weil
die Action ſich darauf richtet, unbeſchadet der Jntegrität der Türkei
den chriſtlichen Völkerſchaften der Balkanhalbinſel gegen die leider
nicht beiſpielloſe, aber mehr und mehr unerträgliche Mißregierung
durch die türkiſchen Behörden zu Hülfe zu kommen und in dieſen
Provinzen den Grund zu einer durchgreifenden Reform der ſocialen
und politiſchen Verhältniſſe zu legen. Dem übereinſtimmenden Vor
gehen der Großmächte wird die Türkei nur geringen Widerſtand
entgegenſetzen können. Die Herrſchaft des Halbmondes auf Europäiſchem
Boden muß aufhören gleichbedeutend zu ſein mit der Unterdrückung
jeder materiellen und geiſtlichen Entwickelung. Die Frage der
Lebensfähigkeit des türkiſchen Staates wird durch dieſe Action nicht
präjudicirt; es wird aber dafür geſorgt, daß im Falle eines früheren
oder ſpäteren Zuſammenbruchs der Türkei die Völkerſchaften der
Balkanhalbinſel eigener Entwickelung fähig ſind.

Bei dem in der Nähe von Oranienburg ſtattfindenden Manövern
des dritten Armeecorps fiel am 26. d. Vormittags der Oberſt von
Rauch, Commandeur des dritten Huſaren Regiments (Ziethen-
Huſaren) vom Sonnenſtich getroffen ohnmächtig vom Pferde und
verſtarb im Laufe des Tages. Die Leiche wurde Abends in aller
Stille nach Berlin übergeführt.

Der Biſchof von Trier wird in Kürze wieder in das Gefäng-
niß wandern müſſen. Eine am 21 Auguſt im biſchöflichen Hofe
vorgenommene Pfändung wegen einer Strafſumme von 1200 Mark
war reſultatlos weil, wie die katholiſche „Volkszeitung“ angiebt, be-
reits bei der letzten Pfändung im vorigen Jahre alle pfändbaren Ge-
genſtände dem Executor zugefallen waren.

König Ludwig von Baiern iſt am 27. Vormittag aus Rheims
zurückgekehrt und hat ſeinen Aufenthalt wieder in Schloß Berg ge
nommen.

Die belgiſchen Journale der verſchiedenſten Parteigruppen ſprechen
alleſammt die Hoffnung aus daß ſich die deutſchen Wallfahrer nach
Lourdes, die ſich in Mons ſammeln, während ihres Aufenthaltes
auf belgiſchem Boden von freien Stücken jeder deutſchfeindlichen Kund-
gebungen enthalten würden und fügen hinzu, daß entgegengeſetzten
Falles die belgiſche Regierung ſolche Kundgebungen zu verhindern
wiſſen werde.

Die franzöſiſchen Journale beſchäftigen ſich fortdauernd mit der
durch den Grafen Stolberg veranlaßten Wallfahrt deutſcher Katholiken
nach Lourdes und ſprechen insgeſammt den Wunſch aus, daß dieſe
Wallfahrt unterbleiben möge. Die „Agence Havas“ will ſogar er-
fahren haben man habe franzöſiſcherſeits bezügliche Schritte bei den
Veranſtaltern der Wallfahrt gethan und hoffe, dieſelben würden frei-
willig auf eine Ausführung ihres Projectes verzichten. Der offi-
zjöſe „Moniteur“ ſpricht ſich dahin aus daß in Frankreich Nieman-
dem, den Katholiken ſo wenig, wie denjenigen welche freieren reli-
göſen Anſchauungen huldigten eine derartige, mit den nationalen
Intereſſen Frankreichs weder direct noch indirect in Beziehung ſtehende Kund-
gebung am Herzen liege. Das Betreten des franzöſiſchen Bodens ſei zwar
dem Fremden geſtattet, aber die Regierung habe das Recht und die
Pflicht, gegen jede Anſammlung von Menſchen und gegen das Ent-
ſalten von Fahnen und Abzeichen wodurch die öffentliche Ruhe ge-
ſört werden könne, einzuſchreiten. Dieſer ihrer Aufgabe werde die
Regierung unter allen Umſtänden nachkommen. Die Nationalverſamm-
lung wie die Regierung und die öffentliche Meinung, ſeien darüber
Jleichmäßig einig daß Frankreich in Bezug auf den kirchlichen Kampf
in Deutſchland die vollſtändigſte Enthaltung von jeder Parteinahme
iuferlegt ſei. Seit dem Jahre 1871 habe die franzöſiſche Regierung
ünausgeſetzt an dieſem Grundſatze feſtgehalten und es werde ihr dies
um ſo leichter, als in Frankreich der confeſſionelle Frieden nicht zer-
fört ſei. Zum Schluß fügt der „Moniteur“ hinzu: Jm Jntereſſe
der Erhaltung des Friedens ſei es dringend wünſchenswerth, daß die
deutſchen Katholiken es vermieden das franzöſiſche Gebiet zum Schau-
latz ihrer kirchlichen Uneinigkeiten zu machen und vielmehr die ihnen
ach jeder Richtung hin auferlegte Zurückhaltung beobachten

Die Londoner Zeitungen veröffentlichen ein Schreiben Ruſſel's,

in welchem er zu Zeichnungen von Beiträgen zur Unterſtützung der
Jnſurgenten in der Herzegowina auffordert, indem er an die frühere
den griechiſchen Jnſurgenten ſeitens Englands zu Theil gewordene
Unterſtützung erinnert und hinzufügt, er ſelbſt ſtelle einen Beitrag
von 50 Pfd. Sterl. zu dieſem Zweck zur Dispoſition. Die Unter
ſuchung über die Urſache des Zuſammenſtoßes der königlichen Yacht
„Alberta“ mit der Yacht „Miſtletoe“ iſt nunmehr beendigt. Die
Mitglieder der mit der Unterſuchung beauftragten Jury haben ſich
indeſſen nicht darüber einigen können, wem die Schuld des Zu-
ſammenſtoßes beizumeſſen iſt und haben deshalb die Angelegenheit
den Aſſiſen übergeben.

Seo de Urgel hat kapitulirt, die Forts ſind am 27. früh von
den Regierungstruppen beſetzt worden die karliſtiſche Beſatzung iſt zu
Gefangenen gemacht und wird ſammt dem Biſchofe nach Puycerda
eskortirt.“ Die Anführer der Karliſten hatten verſucht, freien Ab
zug für ihre Mannſchaften zu erlangen, Martinez Campos war
aber hierauf nicht eingegangen und hatte den Anführern angezeigt,
daß er keinen Sturm unternehmen, ſondern fortfahren werde, die
Forts zu blokiren, um ohne weiteres Blutvergießen die Belagerten
zur Kapitulation zu zwingen.

Jm Agramer Landtag verlangte der Abg. Makanec unter dem
Beifall der Galerien die Entſendung von Aerzten zu den Jnſurgenten
und die Bewilligung von 100,000 Fl. für hülfsbedürftige Flücht-
linge aus Bosnien. Croatien ſtehe mit gebundenen Händen dem
Aufſtande gegenüber, während es die Pflicht der Dynaſtie ſei, dieſen
integrirenden Theil der Monarchie kräftigſt zu unterſtützen. Das
Haus hörte Makanec's Rede unter großer Unruhe an.

Telegraphiſche Depeſchen aus Belgrad melden, daß die
Skupſchtina gleich nach der Thronrede die Regierung zur Action
auffordern werde; die Geſammtwehrkraft ſei ſchlagfertig. Dem
Vernehmen nach iſt Marinowitſch vom Fürſten Milan mit der
Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt worden.

Ein türkiſcher Transportdampfer iſt mit Achmed Paſcha und
zwei Bataillonen in Raguſa eingetroffen. Der Kommandant ver
langte, obwohl der Transport für Klek beſtimmt iſt, dort zur Aus-
ſchiffung zugelaſſen zu werden. Es wurde ihm dies jedoch aus
Sanitätsrückſichten und weil die an Bord befindlichen Papiere Un
regelmäßigkeiten zeigten, verweigert. Augenblicklich finden zwiſchen
dem Kommandanten und dem dortigen türkiſchen Konſulatsvertreter
Verhandlungen ſtatt. Der türkiſche Diviſionsgeneral, Mehmed Ali
Paſcha iſt aus Janina, ſeinem bishertgen Garniſonorte, in Ra
guſa eingetroffen und begiebt ſich nach Serajewo, um das Com-
mando über die dort befindlichen türkiſchen Truppen zu übernehmen.

Der Commandant des in den Gewäſſern von Panama be-
findlichen amerikaniſchen Geſchwaders hat die telegraphiſche Mel
dung nach NewYork gelangen laſſen daß Panama der Bundes-
regierung von Columbia den Krieg erklärt hat.

Aus Taſchkend erfährt der „Daily Telegraph“, daß die Rebellen
von Khokand Naſr-Eddin-Bey, den älteſten Sohn des letzten
Herrſchers zu ihrem König proklamirt haben. General Kaufmann
iſt mit ſeinen Truppen in die rebelliſchen Territorien eingerückt.

Vermiſchtes.
Ueber das Papiergeld, welches in nächſter Zeit außer

Cours geſetzt und werthlos wird, iſt man im gewöhnlichen Verkehr
ziemlich unſicher geworden. Wir geben deshalb nachfolgend eine
Zuſammenſtellung derjenigen Kaſſenſcheine, welche bereits eingezogen
oder in nächſter Zeit zur Einlöſung gelangen und werthlos werden.
Bereits außer Cours geſetzt ſind folgende: Anhalt Bernburger,
Anhalt Cöthener, Anhalt Cöthen Bernburger Staatskaſſen- und
Eiſenbahnſcheine ſämmtliche Emiſſionen Anhalt Deſſau Kaſſen
ſcheine 1, 5 Thaler (1. Auguſt 1849) 10 Thaler (1. October 1855);
Anhalt Deſſauiſche Landesbank 4, 5 Thaler (2. Januar 1847);
Bautzener Landſtändiſche Bank 5 Thlr. (15. November 1850);
Braunſchweigiſche Bank- und Darlehnsbankſcheine vom 7. März
1842; Braunſchweigiſche Bank 10 Thaler Gold (1. Juni 1856)
auf gelbem Papier Breslauer Stadtbanknoten vom 10. Juni 1848;
Bremer Banknoten auf Gold Thaler lautend vom Oct. 56, 1.
Dec. 63; S. Koburg. Kaſſenſcheine zu 1 Thlr. vom 22. Jan. 49;
Danziger Privatbanknoten zu 100 Thlr. v. 1. Juli 57, 1. Juli
67 u. 1. Mai 71; Gotha. Kaſſenſcheine 1, 5 Thlr. (30. Sept. 47);
Großh. Sächſiſche (Weimar) Kaſſenanw. 5 Thlr. (27. Auguſt
47 und 20. April 59); Königsberger Privatbank in Liquidation
Noten vom Jahre 1857 u. 1866; Kurheſſiſche Leih- und Kommerz-
bankſcheine; Leipziger Bank alle bis mit 1. Nov. 51 kreirten
Noten; Polniſche Bank grüne 1 Rubel-, weiß und rothfarbige 3
Rubelſcheine Provinzial Actienbank des Großh. Poſen Noten vom
1. Dec. 57; Reuß ä. L. Kaſſenſcheine 1 Thlr. (15. Mai 58); Reuß
j. L. Kaſſenanw. 1 Thlr. (27 März 49); Roſtocker Bank Noten
vom 1. Juli 50; Sächſiſche, k., Kaſſenbillets von 1840, 43, 46,
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48 und 1855, Schwarzburg Rudolſtadt Kaſſenſcheine von 48;
Schwarzburg Sondershauſen Kaſſenſcheine von 54, 55 und 59;
Weimarer Banknoten à 10 Thlr. Jn nächſter Zeit verfallen: 1875,
Sept. 1. Preuß. Banknoten à 25 Thlr. (bis 31. Dec. 1875 noch
bei der königl. preuß. Hauptbank einlösbar). Dec. 1. Oberlauſitzer
kommunalſtändiſche Thaler Banknoten. Dec. 31. Anhalt Deſſauer
Landesbankn. in Thlr. Währ. Bremer Bankn. à 10 Thlr. und 20
M.; Darmſtädter ſüdd. Bankn. in Gulden und Thaler-Währung.;
Hannoverſche Bankn. à 10, 20, 50 und 100 Thlr. Kurheſſiſche
Kaſſenſcheine à 1, 5 und 20 Thlr. Leipziger Kaſſenvereinsſcheine
in Thlr. Währ.; Leipziger Banknoten in Thlr. Währ.;
Lübecker (Kommerz Banknoten in Thlr. Währ; Mecklenburg
Strelitzer Renten Kaſſenſcheine in Thlr. Währ.; Meininger Staats
kaſſenſcheine in Thlr. Währ. Oldenburger (Landes Bankn. in
Thlr. Währ. Preußiſche Darlehns Kaſſenſcheine à 1, 5 und 10
Thlr. Preußiſche Banknoten à 50 Thlr. Reuß (füngere und
ältere Linie) Ein Thalerſcheine Sächſiſche (Dresdner) Banknoten
in Thlr. Währung; Sächſiſche Kaſſenbillets von 1867; Schwarz
burg Rudolſtädter Kaſſenſcheine in Thlr. W. Süddeutſche (Darm-
ſtädter) Banknoten in Gulden und Thlr. W. Weimarer Banknoten
à 20, 50, 100 Thl. 1876, März 31. Anhalt-Deſſauer Thalerſcheine,
Juni 30. Altenburger Thalerſcheine; Braunſchweiger Banknoten à 10
Thlr. Bückeburger (niederſächſiſche) Banknoten in Thlr. W.; Mittel-
deutſche (Meininger) Credit Banknoten à 10Thlr. Thüringer Banknoten
in Thlr. W. Weimarer Kaſſenanweiſungen à 1 und 5 Thlr. Juli
1. Schwarzburg-Sondershauſener in Thlr. Währung Braunſchweiger
Kaſſenſcheine à 1 und 10 Thlr. von 1858. Anmerkung. Chem-
nitzer Stadtbankcreditſcheine 1 Thlr. 1 Em. grüne (48) und 2 Em.
graue (ohne Dat.) do. vom 10. Auguſt 1867, verfallen 30. Juli
1874, werden noch bis auf Weiteres eingelöſt.

CTödtliche Kiebe.

Novelle von Eduard Heſtermann.
(Fortſetzung.)

De Larſonnier ſchellte, „Anatole, bringe uns zwei Flaſchen
Nutis herauf!“

„Nicht doch!“ rief Cramm dazwiſchen „bringen Sie Champagner
das Beſte, was da iſt!“
De Larſonnier ſchien ſich widerſtandslos in die Rohheit ſeines

Gaſtes fügen zu wollen.
„Gehorche, Anatole,“ ſagte er, „bringe Champagner.“
Der edle Wein ſchäumte in den Gläſern. „Stoßen Sie an

es lebe Se. Majeſtät, unſer allergnädigſter König und Herr!“
„Jhr Monarch iſt mein König und Herr nicht!“ wagte de Larſonnier

zu erwidern,
„Sie werden anſtoßen!“ ſchrie Cramm wüthend, „mein König

iſt auch Jhr Herr!“ SDe Larſonnier bebte am ganzen Körper in unerſchütterlicher
Ruhe dagegen verharrte Francoiſens Geſicht voll und groß ruhte
ihr Auge auf dem Offizier, deſſen Brutalität alle Grenzen über-
ſteigen zu wollen ſchien. Der Soldat konnte der magnetiſchen
Einwirkung dieſes Blickes nicht widerſtehen auch er wandte das
Auge, was er während der Dauer des Mahles noch nicht gethan,
zu dem ſchönen Mädchen. Es ſchien, als erröthe er leicht, ſein
Blick ſuchte verwirrt wieder den Teller.

Einige Augenblicke ſaß er ſchweigend, dann ſtieß er plötzlich
ſein Couvert heftig von ſich, warf die Serviette mitten auf den
Tiſch und ſtand geräuſchvoll auf.

„Es iſt zum Erſticken hier ſo öffnen Sie doch ein Fenſter.“
Haſtig trat er an das Fenſter, riß ungeſtüm den Vorhang bei

Seite und ſtarrte auf die Straße.
Francoiſe hatte ſich ebenfalls, trotz des abmahnenden Blicks

des alten Herrn, erhoben; ſie folgte dem erhitzten Krieger und legte
ihre kleine, feine Hand auf ſeinen Aermelaufſchlag:

„Sie ſind krank mein Herr,“ ſagte ſie mit weicher, zitternder
Stimme „ja Sie ſind krank, warum verbergen Sie uns ihren
Zuſtand kamen Sie auch als Feind unſerer Nation hierher, der
Franzoſe denkt zu edel, um in ſeinem leidenden Feinde etwas Anderes
zu ſehen, als einen leidenden Menſchen.“

Der Lieuteyvant begann zu zittern, aber er wandte das Auge
nicht zu Francoiſe, ſtarr ſah er auf die Straße hinab.

Vertrauen Sie uns,“ bat Francoiſe.
„Sie irren ſich,“ ſtieß Cramm endlich hervor aber der herbe

Ton war nicht mehr in ſeinen Worten, den er bisher feſtzuhalten
ſich bemüht. „Und wenn dem auch ſo wäre, ich wünſche nicht
von Jhnen bedauert zu werden. Gehen Sie und ſorgen Sie,
daß der Caffee ſervirt wird

Francoiſe wandte ſich ab. Jn dieſem Augenblicke erhob
ſich auf der Straße ein wüſtes Getümmel. Eine ſchreiende, lärmende

Temperatur des Wassers im F lugsbad des Schlossgartens am 30. August 17 J R.

n ännn 4 tWer e e c nern war5 t e e S e re 7 ea n A. c e
Gruppe zog die Straße herauf: ein Weib eine Franzöſin und
vier oder fünf Soldaten der Jnfanterie.

Das Weib hatte ſich feſt an den Arm eines der Jnfanteriſte
geklammert und ſuchte demſelben vergebens einen Korb mit Fiſchen
zu entreißen, den dieſer trug. Die Gefährten des Soldaten fluchten,
drohten und lachten und bemühten ſich das klagende und jammernde
Frauenzimmer, welches ihrer Kleidung nach, den ärmſten Klaſſen
angehörte, zurückzutreiben.

„Meine Fiſche! meine Fiſche!“ ſchrie das Weib unaufhörlich,
„geben Sie mir meine Fiſche zurück

Das Antlitz des Offiziers wurde beim Anblick dieſer Scenen noch finſte-
rer als zuvor.
Säbel um und eilte auf die Straße.

„Was giebt's da, Leute rief er barſch den Soldaten zu.
Die Gruppe hielt die Jnfanteriſten machten Front.
„Herr Lieutenant wollte der Eine beginnen, aber das

Weib unterbrach ihn ſofort.
„Ach, mein Herr!“ rief ſie mit gellender Stimme dem Offizier

zu „dieſe Menſchen haben mich meiner Fiſche mit Gewalt be
raubt befehlen Sie, daß man mir mein Eigenthum, das Wenige,
was ich beſitze, zurückgebe.“
Die Augen des Offiziers blitzten. „Jſt dem ſo Burſche!“
fragte er rauh.

„Der Herr Lieutenant erlauben die Alte lügt!“ begann
Einer der Soldaten, mit hochgeröthetem Geſicht, der der Cognac-
flaſche ſehr ſtark zugeſprochen zu haben ſchien. „Das Frauenzimmer
ſtand mit den Fiſchen am Markt; wir erboten uns, ihr die
kleinen, erbärmlichen Dinger abzukaufen, da es uns wieder einmal
nach der ſeltenen Koſt gelüſtete. Aber ſie forderte einen unverſchämt
hohen Preis, die rothäugige Betrügerin ſie glaubte uns Preußen
prellen zu können da haben wir ihr den Korb genommen
gerechte Strafe, wenn der Herr Lieutenant erlauben ſie ſoll
jetzt Nichts bekommen, keinen Sous!“
W h habt Jhr für die Fiſche gefordert fragte Cramm das

eib.
„Zehn Sous für das Stück mein Herr,“ antwortete die Alte,

„auf dem Place de vieux marché nimmt jede Händlerin das doppelte
für die Fiſche, wie dieſe.“

„Gebt der Frau die Fiſche zurück, ſofort!“ befahl Cramm,
„oder gebt ihr den geforderten Betrag.“

„Herr Lieutenant,“ wagte jener Hochrothe zu repliciren.
„Wird's bald?!“ rief Cramm, zornfunkelnden Auges.
„Wir wollen ihr fünf Sous für das Stück geben, Herr

Lieutenant warf ein Andrer ein.
Dem Lieutenant übermannte der Zorn.

der breite Stahl blitzie in der Sonye.
„Wirſt Du trunkener Burſche, der Du die Uniform durch

Diebſtahl ſchändeſt, ſofort gehorchen!“ rief er wild, während er
ſeine Waffe über dem Haupte des erbleichten Soldaten ſchwank.

Schweigend gab der Bedrohte den Korb der Alten zurück.
„Fort mit Euch! und dankt's mir, wenn ich nicht bei Eurem

Compagniechef Beſchwerde führe.“ Er zeigte ihnen mit dem Säbel
die Richtung an.

Die Soldaten gingen auch das Weib eilte nach ein paar
Worten des Dankes fort. Einige Franzoſen Blouſenmänner und
Leute der Bourgeoiſie, die der Scene ſcheuen Blicks beigewohnt hatten,
grüßten achtungsvoll den in's Haus zurücktretenden Offizier.

„Er iſt ein Braver!“ rief ein alter Karrenfuhrmann aus.
„Sieh Dir ihn an,“ ſagte ein ſchwarzgekleideter alter Herr

zu ſeinem Sohne, „das iſt ein edler und gerechter Soldat!“
Francoiſe hatte ſofort, als der Lieutenant aus dem Zimmer

eilte, das Fenſter geöffnet. Mit klopfendem Herzen hatte ſie der
erregten Scene zugeſchaut und als ſie ſah, wie Cramm durch ſein
Dazwiſchentreten der armen Bäuerin Eigenthum rettete, wie ſein
ſchönes Geſicht auflohte im Gefühle eines edlen Zornes, da hatte
ſie Herrn de Larſonniers Hand heftig gedrückt.

„Maske, Alles Maske, mein väterlicher Freund,“ ſagte ſie

Er zog ſeinen Säbel

bewegt „ich werde zu erforſchen ſuchen, was ihn bewog, dieſe
Maske vorzunehmen.

(Fortſetzung folgt.)

Reines wohlſchmeckendes Roggen Brod à Pfd. 1 Sgr.
1 Pf. bei H. Schäfer a. d. Brücke,78. Neumarkt 78.

schlachteſest
Dienstag den 31. Auguſt, früh 8 Uhr Wellfleiſch, Abends
Brat- und friſche Wurſt. Runkel.Auch werden daſelbſt Salzknochen verkauft. D. O.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.

Haſtig trat er vom Fenſter zurück, ſchnallte ſeinen

r
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